
 
 
                                                                              

Bereich der Basiliken von Cornus 



 
 

 
2 

Altar der Hauptbasilika 

Im südlichen Bezirk von Columbaris befindet sich der Episkopalkomplex, zu dem die 

Hauptbasilika mit der Kathedra des Bischofs und die Taufbasilika gehören (Abb. 1). Im 

Mittelschiff der Kathedrale ist noch der Tafel-Altar sichtbar (Abb. 2), bestehend aus einem 

Unterbau aus Kalksteinblöcken und Mauerwerk, auf dem eine Platte aus hellgrauem Ba-

salt ruht. Der Altar misst 1,41 x 1,85 m mit zwei seitlichen Flügeln aus Stein mit jeweils 

0,85 m und darunter befand sich eine Grube für die Reliquien, gefüllt mit Erde und be-

deckt mit einem Mosaikfeld. Auf der gleichen Längsausrichtung der Ara [32] befinden 

sich zwei Plinthe sowie ein weiteres analoges Paar in einem Abstand von 1,85 m: darunter 

stützen 4 Säulen das Ziborium. Das Tegurium wurde zum gleichen Zeitpunkt außer Be-

trieb genommen, an dem das Mittelschiff verengt wurde, wahrscheinlich ca. im 6 Jahr-

hundert, als der Bodenbelag angehoben wurde. Die dezentrierte Position der Konsole so-

wie der gefundenen Strukturelemente hat zu der Annahme geführt, dass die Elemente 

aus unterschiedlichen zwei Phasen stammen: Die Basen des ersten Ziboriums wurden 

durch den neuen Bodenbelag überdeckt. Ein weiteres Element, das in einem der Seiten-

schiffe gefunden wurde, wurde von Ovidio Addis, der die beiden Grabungskampagnen in 

den 60er Jahren des vergangenen Jahrhunderts leitete und es fand, als zweiter Altar in-

terpretiert. Der Altar ist inspiriert von der Opferstätte der jüdischen Religion, in der ka-

tholischen Liturgie ist er jedoch der Tisch des Letzten Abendmahls sowie des Opfers Christi 

in der Eucharistie. Seine Stelle in den frühchristlichen Basiliken ist normalerweise in der 

Mitte des Presbyteriums, in einigen Fällen jedoch auch in der Mitte des Mittelschiffes, um 

es dem Priester zu gestatten, die Messe vor dem Volk zu zelebrieren.  
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Abb. 1 - Episkopalbasilika (aus: FARRIS 1993, S. 100, Tafel 5). 
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Abb. 2 - Hauptbasilika: in der Mitte der Unterbau des Altars aus grauem Basalt (aus: FARRIS 1993, S. 86).  
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